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Das Schafwunder
Christiane und Siegfried Sendzik haben 
zwei Ostfriesische Milchschafe! Bölki und 
Zippa. Zippa ist ein schwarzes Schaf und 
Bölki ein weißes. Zippa hat Drillinge 
bekommen und Bölki Vierlinge! Einzelläm-
mer gibt es fast gar nicht mehr, Zwillinge 
sind normal, Drillinge nicht mehr so. Aber 
Vierlinge gibt es 
fast gar nicht 
mehr, nur noch 
ganz selten! Die 
Lämmer von 10-
12 Wochen wer-
den zum Schäfer 
zurück gebracht. 
Im Moment sind 
sie eine Woche 
alt. Die Familie 
hat seit 1995 
Milchschafe! 
Die Milchschafe 
werden zur Zeit 
nur zwei mal am 
Tag eine Stunde 
auf die Wiese 

gelassen. Im Sommer werden sie über den 
ganzen Tag raus gelassen. Die Milchschafe 
gewinnen am Tag um die 1,5 Liter Milch. 
Zwei der Lämmer von Bölki werden mit 
der Flasche groß gezogen! Fünf mal am 
Tag werden sie mit der Flasche gefüttert. 

Natalie Samira Kuhl (10 Jahre)

Die Halterin Christiane Sendzik mit den beiden Mutterschafen, 
dem siebenfachen Nachwuchs und der Autorin
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben 
Sie etwas zu verkaufen, abzugeben, zu ver-
schenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten 
Sie es mal mit einer Kleinanzeige probie-
ren. 
 
26” Mädchenfahrrad zu verkaufen, 5-
Gang, Rücktrittbremse, lila/grün, Preis 
VHB, Tel: 04623/1799 
 
verschiedene Angeln und Rollen zu ver-
kaufen. tel (ab 17:00 Uhr): 04646/261 
 
Kaninchenstall mit 2 Boxen, auch für 
Außengelände geeignet gegen eine Flasche 
Hochprozentiges abzugeben. Tel 
04623/187820 
 
2 Waschbecken, beige, Preis VHB, alles 
wie neu, Tel: 04623/1799 
 
1 Paar Inliner “Blade Walker” von 
Hudora Gr  45 zu verkaufen. Preis DM 90,- 
VHB, Tel: 04623/180031 
 
Suche alte Anrichte für die Gaststube, Tel: 
04623/290 
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal  

DM 1,10  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls 
eine Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie 
noch zweimal kostenlos wiederholt wer-
den.



Kirchliche Nachrichten 

Der Uhrzeiger läuft unaufhörlich und 
gleichmäßig weiter, und doch erleben wir 
die Zeit sehr unterschiedlich. Fünf Minuten 
mit offenem Mund unter dem Bohrer beim 
Zahnarzt sind gleich lang wie fünf Minuten 
Wiedersehen mit einem geliebten Men-
schen -  und doch werden sie ganz verschie-
den empfunden! Ostern steht vor der Tür - 
ein Tag wie alle andern für manche, aber es 
kann auch ein Tag sein, der in unserem 
Leben eine existentielle Bedeutung hat. Das 
höchste Fest der Christenheit ist Ostern, 
weil es den Sieg der Liebe feiert, die so 
wunderbar in Jesus Christus erschienen ist 
und durch den Tod hindurch zum Leben 
führt. 
 
 
 
 
 
 
 
Von Herzen wünsche ich allen 
Lesern/innen, daß Sie von dieser Gewißheit 
alle Tage getragen werden. Aber es ist gut, 
die Berechtigung dazu sich immer wieder 
neu sagen zu lassen, es mit anderen dankbar 
zu empfangen und zu feiern und für unsere 
Zeit und Welt festzuhalten. Ostern feiern 
wir zu Ostern. Vorher geht die Passionszeit, 
die genauso wie die Adventszeit vor Weih-
nachten eine Vorbereitungszeit eigenen 
Charakters sein sollte. Der Höhepunkt ist 
die Karwoche (früher auch "stille Woche" 
genannt), die mit dem Palmsonntag beginnt 

am 16. 4., den wir in Struxdorf um 9 Uhr 
und in Thumby um 10.15 Uhr im Gottes-
dienst begehen. Es folgt der Gründonners-
tag am 20. 4. mit Abendmahlsfeiern um 19 
Uhr in Struxdorf und um 20 Uhr in Thum-
by, der Karfreitag am 21. 4. mit dem 
Gedächtnis des Kreuzestodes Jesu um 9 
Uhr in Thumby und um 10.15 Uhr in Strux-
dorf. Während gelangweilte Menschen 
unter dem Kreuz mit Karten ihr Glück ver-
suchten, starb er aus Liebe den Opfertod! 
und dann folgt das Osterfest, das wir am 23. 
4. in Struxdorf um 9 Uhr und in Thumby 
um 10.15 Uhr feiern: Christus ist wahrhaf-
tig auf erstanden! Am 30. 4. um 9 Uhr in 
Thumby und um 10.15 Uhr in Struxdorf . 
Am 7. 5. sollen in Struxdorf um 10 Uhr 
konfirmiert werden: 
Lars Otto aus Ekebergkrug, Markus Biel-
feldt, Henrik Panier und Melanie Röhling 
(Kinderheim) aus Struxdorf, Daniel Klein 
(Sommer) aus Boholz sowie Torben Jür-
gensen und Jan-Peter Greve aus Hollmühle. 
Am 14. 5. sollen in Thumby um 10 Uhr 
konfirmiert werden: Sonja Hinrichsen und 
Stephanie Schick aus Köhnholz sowie 
Michael Brodersen aus Thumbywest und 
Andreas Reimer aus Thumby. Bibelstunde 
am 4. 5. und Missionskreis am 5. 5. 
Herzlich grüßt Ihr  
 

 Pastor K. Ziehm
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Wir empfehlen 
unser naturgesäuertes 

Schwarzbrot! 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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Soweit die Füße tragen 

Teilnehmerrekord bei Winterwanderung 
der Struxdorfer Volkssportler 

Das Ereignis in Stichworten: 
- 992 Teilnehmer, davon 75 Radfahrer, aus 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-
sen, Berlin und Dänemark 
- am Samstag gingen bei regnerischem 
Wetter ca. 300 Wanderer und Radfahrer auf 
die Wanderstrecken von 6, 10 und 21 km 
und auf die 30-km Radfahrstrecke 
- am Sonntag war das Wetter sehr schön, 
und weil im weiten Umkreis keine weitere 
Veranstaltung des Deutschen Volkssport-
verbandes stattfand, kamen fast 700 Wan-
derfreunde nach Böklund ‚ was sich u.a. 
ziemlich chaotisch auf den Verkehrsraum 
um das Sportschützenheim herum auswirk-
te 
Streckenführung: 

- 6 km: vom Sportschützenheim durch Bök-
lund zur Kontrollstelle in der Schulsporthal-
le, am Schulwald entlang durch das kleine 
Wäldchen Richtung Lindeberg, dann weiter 
durch die Neuaufforstung, am 
Klärwerk vorbei zum Schüt-
zenheim 
- 10 km: vom Start bis Spar-
Markt, links die alte Bahntras-
se Richtung Wellspang bis 
zur Nebenstraße von Kattbek 
nach Süderfahrenstedt, rechts 
die Hauptstraße Richtung 
Böklund, bei Gärtner Clausen 
links bis nach Stolk, rechts 
die Hauptstraße bis zur Kon-
trollstelle bei der Sporthalle, 
dann wie 6km - Strecke zum 
Ziel 
- 21 km: bis zur Nebenstraße 
Kattbek - Süderfahrenstedt 

wie 10km - Strecke, nach Süderfahrenstedt 
hinunter zum Langsee - Kontrollstelle beim 
Schützenheim Süderfahrenstedt - weiter am 
Langsee entlang über Güldenholm und den 
Wanderweg über den Truppenübungsplatz 
zum Idstedter See - Kontrollstelle am Park-
platz bei ldstedt - über Schleppegrell nach 
Stolk und dann entlang der 10km - Strecke 
zum Ziel 
- 30 km Radfahrstrecke: vom Schützenheim 
rechts an Fahrenstedt-Hof vorbei, die 
Hauptstraße in Richtung Struxdorf, rechts 
nach Kattbek, durch die Wiesen nach Well-
spang, weiter über Süderfahrenstedt und 
Güldenholm zur Kontrollstelle am Idstedter 
See, über Schleppegrell nach Böklund zur 
Sporthalle (Kontrollstelle), über Stolk nach 
Klappholz, dann in Richtung Böklund und 
über Lindeberg zum Ziel 
- Anzahl der Helfer: 26, davon 10 von den 
Böklunder Sportschützen 
- Anzahl der Teilnehmer auf den einzelnen 
Strecken: 75 Radfahrer, ca 60 x 6 km, ca 
665 x 10 km, ca 190 x 20km 
- nächste Veranstaltung: am Dienstag, dem 
13. Juni 2000 in Struxdorf zugunsten von 
Unicef 
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Großes Gedränge bei der Winterwanderung der 
Struxdorfer Volkssportler vor dem Sportschützenheim
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Der Alte und der Neue 

Führungswechsel bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Schnarup-Thumby 

Am 25.2.2000 wurde auf der Feuerwehr-
hauptversammlung in Köhnholz Georg 
Lorenzen zum neuen Gemeindewehrführer 
gewählt. Dieter Marxsen, der dieses Amt 
seit zwölf Jahren 
innehatte, trat aus 
Altersgründen nicht 
mehr an. Er wurde 
zum Ehrengemein-
dewehrführer 
ernannt und erhielt 
das Schleswig-Hol-
steinische Feuer-
wehrkreuz in Sil-
ber. 
Grund genug uns 
mit den beiden 
Männern zu 
beschäftigen, in 
deren Hände der 
Katastrophenschutz 
unserer Gemeinde 
lag und liegen 
wird. 
Dieter Marxsen wurde im Mai 1961 vom 
damaligen Gemeindewehrführer Hermann 
Koss (Stellvertreter war Ernst Mügge) in 
die Feuerwehr aufgenommen. Nach Unter-
führer- und Gruppenführerlehrgängen 
wurde er 1964 Gruppenführer. In dieser 
Funktion arbeitete er 15 Jahre bis der 1979 
zum Löschmeister befördert und zum stell-
vertretenden Gemeindewehrführer gewählt 
wurde. Es folgten Ausbildungen über 
Maschinen, Funkgeräte, Brandverhütung, 
Motorsägen und die notwendigen 
Führungslehrgänge bis er 1988 nach den 
Beförderungen zum Ober- und Haupt-
löschmeister und dem Erhalt des Brand-
schutzehrenzeichens in Silber zum Gemein-

dewehrführer gewählt und von Bürgermei-
ster Sönke Andresen die Ernennungsurkun-
de zum Ehrenbeamten erhielt. 
Es folgten die Beförderung zum Oberbrand-
meister und die Berufung in die Leistungs-
bewertungskommission des Kreises Schles-
wig-Flensburg. 
Wichtige Meilenstein in seiner Feuerwehr-
karriere waren 1981 die Anschaffung des 

(jetzigen) Feuerwehrfahrzeugs und 1986 
der Tragkraftspritze, die er als Stellvertreter 
mit verantwortete, sowie der Bau des neuen 
Gerätehauses, daß er 1996 in seiner zweiten 
Amtszeit als Gemeindewehrführer einweih-
te. Gerne hätte er es auch noch gesehen, 
wenn das neue Feuerwehrfahrzeug in seiner 
Amtszeit hätte in den Dienst gestellt wer-
den können. Dies wird jetzt seinem Nach-
folger vorbehalten bleiben. 
Georg Lorenzen ist jetzt achtzehn Jahre 
bei der Feuerwehr und wurde von Ernst 
Mügge in die Freiwillige Feuerwehr 
Schnarup-Thumby aufgenommen. 
1986 wurde er nach den Lehrgängen zum 
Truppmann, Truppführer und Gruppenfüh-
rer A1 zum Löschmeister und 1988 nach 
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Dieter Marxsen mit zwei wesentlichen Errungenschaften 
seiner Amtszeit, dem Feuerwehrauto und dem Gerätehaus

Fortsetzung s.S.10
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Ein Rückblick von Dieter Marxsen 
Mein größtes Bestreben in den Jahren mei-
ner Amtszeit ist es immer gewesen, den 
Kameradschaftsgeist zu festigen. Wenn die 
Kameradschaft stimmt, läßt sich vieles 
leichter durchführen. Durch die gute Kame-
radschaft konnten wir am Gerätehaus sehr 
viele Eigenleistung erbringen und dadurch 
der Gemeinde viel Geld ersparen. Fünfund-
zwanzig neue Kameraden wurden während 
meiner Amtszeit ausgebildet und einge-
führt. 
Der größte Einsatz war im Dorfkern als bei 
Heinrich Schmidt das Reetdachgebäude 
brannte. Auch im allgemeinen Gemeinde-

dienst waren wir tätig. Über ca. 20 Jahre 
waren wir aufgerufen für die Zeltfeste der 
SG den Freitagabend auszugestalten. 
Auch traurige Anlässe waren uns nicht 
erspart, wenn wir Kameraden und Ehren-
mitgliedern die letzte Ehre auf dem Fried-
hof erwiesen haben. Für den Wehrführer 
nicht immer eine leichte Aufgabe. Von 
1887 bis 2000 war ich der 15. Wehrführer 
für die Gemeinde. 
Ich wünsche meinem Nachfolger immer 
eine glückliche Hand und in ernsten Lagen 
positive Entscheidungen. 

Dieter Marxsen

einem weiteren Lehrgang zum 
Oberlöschmeister und Gruppenfüh-
rer befördert. 
Nach dem Funklehrgang wählten 
ihn seine Kameraden 1994 zum 
stellvertretenden Gemeindewehrfüh-
rer. 1996 erhielt er die zwei Sterne 
des Hauptlöschmeisters und 1998 
den Dienstgrad des Brandmeisters. 
In diesem Jahr wurde er zum 
Gemeindewehrführer gewählt und 
erhielt am 27.3. nach der Bestäti-
gung durch den Gemeinderat aus 
der Hand von Bürgermeister Sönke 
Andresen während einer Gemeinde-
ratssitzung die Ernennungsurkunde. 
Georg Lorenzen ist auf seine Aufga-
be gut vorbereitet und besitzt 
sowohl in der Feuerwehr als auch in 
der Gemeindevertretung und in der 
Bürgerschaft guten Rückhalt. Mit 
Rolf Schlotfeld steht ihm ein fähiger 
Stellvertreter zur Seite. 

WWWWW wünscht 
viel Erfolg für die Amtszeit.

10

Georg Lorenzen erhält von Bürgermeister Sönke 
Andresen seine Ernennungsurkunde

Eine glückliche Hand für den Nachfolger
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Müll einfach in die 

Landschaft gekippt 

Polizei hat Ermittlungen aufgenommen 
Der Ort war sorgsam gewählt; An einem 
einsamen Feldweg an der Verbindungs-
straße von Ekeberg (Gemeinde Struxdorf) 
nach Schwienholm (Gemeinde Havetoft-
loit) entledigte sich ein unbekannter "Ent-
sorger" einer bunten Palette seines zuhause 
vermutlich lange gehorteten Mülls. 
Ein Stapel grün beschichteter Wellblech-
platten, verschiedene Autoteile, einige 
Fahrradreifen, ein grüner 20-Liter-Kanister 
sowie ein komplettes Free-Style-Rad der 
Marke "Off Limit" befanden sich in dem 
Haufen.  Abgeladen wurde der Müll ver-
mutlich in der Nacht vom 23. Auf den 24.3. 
Nur zwei Kilometer östlich zwischen Eke-
bergsee und Treholz lud ein weiterer Fre-
vler seinen überflüssigen Bauschutt samt 
Holzbalken am Wegesrand ab. Auch in die-
sem Fall wird als Zeitpunkt der Ablagerung 
die gleiche Nacht vermutet. 
Die Polizeistation Böklund bittet um Hin-
weise zur Tataufklärung unter Telefon 
04623/7210. 

Peter Greve 
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Let´s sing a song ! 

Am Dienstag, 4.4.00 um 19.00 Uhr hatte 
die Jugendabteilung des Gemischten Cho-
res Schnarup-Thumby zur 2. Schnupper-
Probe eingeladen. 
Vorhergegangen war das persönliche Enga-
gement von Chorleiterin Heinke Andresen 
und vielen Chormitgliedern, die unter den 
jungen Leuten im Dorf kräftig geworben 
haben. Der Erfolg gab diesem Einsatz 
Recht. Immerhin trafen sich jetzt schon 12 
junge Damen, um mit Heinke Andresen zu 
singen. Nach Ende der Probe verließen 12 
fröhliche Damen den Dörpskrog "Zur 
Kastanie", denen das Singen offensichtlich 
großen Spaß bereitet hatte. 
Hier noch einmal ein Aufruf, besonders an 
die männliche Jugend ( von 15 Jahren bis -) 
zur Teilnahme an den Proben, denn auch 
die Jugendabteilung sollte ein gemischter 
Chor sein. Selbstverständlich sollten sich 

auch noch mehr Damen angesprochen 
fühlen. Auch junge Menschen aus den 
Nachbargemeinden sind herzlich willkom-
men. 
Die nächste Probe der Jugendabteilung des 
Gemischten Chores Schnarup-Thumby ist 
am Dienstag, 26.4.00 ( Dienstag nach 
Ostern ) um 19.00 Uhr im Dörpskrog "Zur 
Kastanie" in Schnarup-Thumby. 
Bei gutem Erfolg der Proben, sollte die 
Beteiligung der Jugendabteilung am Früh-
lingsfest Ende Mai, möglich sein. 

E. Goevert 

 

Sängerfest in Thumby 

Auch in diesem Jahr lädt der gemischte 
Chor Schnarup-Thumby wieder zu seinem 
Frühlingsfest ein. 
Gäste sind diesmal der gemischte Chor 
Jübeck und “De Rüder Theodergruppe" mit 
ihrem Theaterstück "Ade, du Junggesellen-
tied", das bereits beim Feuerwehrball 
großen Beifall fand und jetzt noch einmal 
allen präsentiert werden soll. 
Der gemischte Chor Jübeck wird ebenso 
wie der heimische Chor (der natürlich durch 
den Schwesterchor aus Struxdorf verstärkt 
wird) Frühlingslieder, aber auch internatio-
nale Musik in verschiedenen Sprachen und 
Rhythmen bringen. Vielleicht wird auch der 
neugegründete Jugendchor bereits auftreten. 
Die berühmte Kaffeetafel ist natürlich eben-
falls Teil des Programms. 
Notieren Sie sich also den neunzehnten Mai 
ab 20 Uhr in ihrem Terminkalender. Viel-
leicht sehen wir uns dann im Dörpskrog 
"Zur Kastanie" in Thumby. 

Der Vorstand
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Brief des Bürgermeisters 

von Schnarup-Thumby 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

In der Februar-Ausgabe dieses Informations-
blattes habe ich Ihnen von unserem Plan 
berichtet,  nun endlich auch für Schnarup-
Thumby eine Dorfchronik zu erstellen . 
Immer wieder ist in der Vergangenheit 
bedauert worden, dass es für unser Dorf 
solch ein Werk noch nicht gibt. Jetzt aber hat 
sich ein Arbeitskreis gefunden, der mit die-
ser anspruchvollen Aufgabe beginnen will.  
Rund zwanzig Frauen und Männer gehören 
zur Zeit diesem Arbeitskreis an. Sprecherin-
nen des Arbeitskreises sind: 
Frau Monika Nissen, Nietoft 4, 
Tel.: 04623 / 603 und 
Frau Dorothea Schumann, Köhnholz, 
Tel.: 04633 / 8778. 
Gewiss wird unsere Chronik über die Ver-
gangenheit, über die sich wandelnden Struk-
turen und über die sich verändernden 
Lebensbedingungen zu berichten haben. 
Daneben soll die Chronik auch zukünftigen 
Generationen Informationsquelle sein, soll 
ein lebendiges Bild von Schnarup-Thumby 
am Beginn des 21. Jahrhunderts geben 
Der Arbeitskreis hat sich vorgenommen, mit 
diesem Teil der Chronik zu beginnen, und 
dazu einen Fragebogen entworfen, der die 
heutige Lebenssituation der Menschen in 
Schnarup-Thumby erfassen will.  Wir bitten 
Sie einerseits um Angaben über Ihr Haus / 
Ihre Wohnung und über die Menschen, die 
darin leben. Wenn Sie damit einverstanden 
sind, werden diese Angaben in der Chronik 
veröffentlicht werden.  
Außerdem werden wir Ihnen Fragen zu Ihrer 
allgemeinen Lebenssituationen stellen. Ihre 
Angaben dazu werden nur statistisch ausge-
wertet und in der Chronik zusammengefasst 

dargestellt; niemand wird später Ihre Anga-
ben mit Ihrer Person in Verbindung bringen 
können. 
Anfang Mai werden Mitarbeiter des Arbeits-
kreises als Interviewer/innen bei Ihnen zu 
Haus vorsprechen und Sie um Auskunft bit-
ten. Natürlich machen Sie Ihre Angaben frei-
willig. Sie selbst entscheiden, welche der 
Fragen Sie beantworten wollen. Sie können 
sich aber gewiss vorstellen, wie sehr der spä-
tere Informationswert unserer Chronik mit 
der Vollständigkeit Ihrer Angaben wächst.  
Ich versichere Ihnen, dass alle Ihre Angaben 
streng vertraulich behandelt werden. 
Und schließlich habe ich noch eine große 
Bitte: Haben Sie alte Fotos, Karten, Urkun-
den o.ä., die in die Chronik aufgenommen 
werden sollen, dann stellen Sie uns die doch 
bitte zur Verfügung. Ferner sind Berichte 
oder persönliche Erinnerungen oft sehr wert-
voll. Natürlich wird auch diese Material ver-
traulich behandelt und sorgfältig verwahrt 
werden. 
Übrigens: Das nächste Treffen des Arbeits-
kreises "Dorfchronik" findet am Donnerstag, 
dem 06. Juli 2000, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte "Klaholz" statt. 
Haben Sie nicht Lust, sich an unserer For-
scherarbeit zu beteiligen? - Dann schauen 
Sie doch mal in Klaholz vorbei; Sie sind uns 
auf jeden Fall willkommen! 
Herzliche Grüße! 

Sönke R. Andresen
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        



15

Gemini 
K ü c h e  +  W o h n e n  

Bahnhofstr. 2•24392 Süderbrarup•Telefon (0 46 41) 14 99

Einbauküchen 
Einbaugeräte, Zubehör 

Individuelle Beratung und Planung, betriebsfertige Montage 
Alles aus einer Hand 

Beratung und Verkauf: 
Mo - Fr 14:00 bis 18:00, Sa 9:00 bis 12:30



Landfrauenverein 

Sexualisierte Gewalt gegen 

Mädchen und Frauen 

Darüber spricht man nicht! Oder? 

Fast jede Frau weiß, was es heißt 
"angemacht zu werden", sie 
fürchtet sich vor Belästigung und 

spätabends allein den Heimweg anzutreten, 
birgt seine Gefahren. Die Frau, das schwache 
Geschlecht? Was geht da eigentlich vor sich? 
Und wie kann geholfen werden? Ursuala 
Schele vom Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen und Mädchen aus Kiel 
berichtete im Amtshaus in Böklund über ihre 
Arbeit. Gleichstellungsbeauftragte Edith 
Sigaard Madsen hatte, gemeinsam mit dem 
Ekebergkruger Landfrauenverein, diesen 
Informationsabend angeregt. 
Eine Sexualstraftat hat, und dies klingt viel-
leicht sonderbar, wenig mit Sexualität zu tun. 
Der Hauptmotor solch einer Tat ist ein 
Defekt zwischen Macht und Ohnmacht. 
Tatsächlich sind nur 4% der Täter wirklich 
triebgestört. 96% sind "ganz normale Män-
ner", die zu 80% aus dem sozialen Umfeld 
kommen und die sexuelle Gewalt nutzen, um 
eine Frau oder ein Mädchen zu erniedrigen, 
zu demütigen und zu beschämen. Der geringe 
Selbstwert eines Täters ist der Auslöser auf 
brutale Art, Macht auszuüben. Erschreckend 
ist, daß vom ersten Gedanken bis zur eigentli-
chen Tat zweieinhalb Jahre vergehen können. 
Ungefähr 2/3 der Vergewaltigungen finden in 
Wohnungen statt und nicht, wie angenomme-
nen in einsamen Gegenden. 
Das "darüber sprechen" nach einem 
Mißbrauch fällt Frauen wie Mädchen sehr 
schwer. Besonders Kinder, die noch häufig 
unter Druck gesetzt werden: "Wenn du etwas 
sagst, wird Mutti traurig", finden nicht immer 

den Weg, um sich anzuvertrauen. Wenn sie 
es aber dann doch tun, wird ihnen oft nicht 
geglaubt. So sollte man in jedem Fall ein 
Kind zunächst einmal für seinen Mut loben 
und ihm genau zuhören. 
Das Projekt "Petze" geht in die Schulen, klärt 
Kinder auf und bietet ihnen Hilfe an. Es ist, 
neben der Täterprävention, eine der wichtig-
sten Öffentlichkeitsarbeiten des Notrufes. 
Frauen und Mädchen, die sexuelle Gewalt 
erfahren haben, finden Beistand in Frauen-
häusern, Frauenberatungsstellen und beim 
Notruf für vergewaltigte Frauen und 
Mädchen in Kiel. 

Ingelore Arp 

Veranstaltungen des Landfrauenvereins 

9.Mai 2000 Tagesfahrt nach Mölln 
und dem Naturpark Schaalsee, Besichti-
gung der Denkmalsanlage "Uhlenhof", und 
Deutschlands größter Stickausstellung.
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Aktion "Sauberes Dorf" in 

Schnarup-Thumby 

Am 25.3.trafen sich ca. 40 Kinder und 
Erwachsene an der Alten Schule. 
Alle wollten helfen unsere 
Natur vom Müll zu befreien, 
den andere achtlos in die 
Gräben geworfen hatten. 
Auf fünf Fahrzeuge verteilt 
ging es in alle Richtungen. 
(s.Bild) Der bereitgestellte 
Container wurde bereits 
nach anderthalb Stunden fast 
gefüllt. 
Dieter Marxsen bedankte 
sich im Namen der Gemein-
de recht herzlich bei den 
fleißigen Helfern und gab 
als Dank das aufgebaute 

Büfett, bestehend aus gestifteten Broten, 
Getränken und Naschis frei. 
Der Vormittag endete bei gutem Appetit 
und einem gemütlichen Klönschnack. 

Umweltausschuß Dieter Marxsen
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Sonntag, 14. Mai: 

Bau-Info-Tag in 

Schnarup-Thumby 

11 der 26 Baugrundstücke im Baugebiet 
"Bi de Kirch" sind noch zu verkaufen - 
nach wie vor zu dem günstigen Quadratme-
terpreis von DM 79,-- (voll erschlossen). 
Um Bauwilligen die Möglichkeit zu einer 
"Rundum-Information" zu geben, veranstal-
tet die Gemeinde Schnarup-Thumby am 
Sonntag, 14. Mai 2000, von 11 bis 18 Uhr 
einen Bau-Info-Tag direkt im Baugebiet "Bi 
de Kirch".  
Präsentiert werden Ideen und Möglichkei-
ten rund um die Thema Hausbau und Baufi-
nanzierung. Dazu hat die Gemeinde eine 
Reihe von Baufirmen und Bausparkassen 
als Partner gewinnen können. Bei Redakti-
onsschluss stand bereits fest, dass folgende 
Firmen sich präsentieren werden: BHW 
(Bausparkasse), Clausen (Gartenbau, Bök-
lund), Nordische Holzbarbeitung 
(Schnarup), Peters (Solar-, Installations- 
und Heizungstechnik, Mohrkirch), Pro-
Wood (Holzhäuser, Loit), Rheingas (Ener-
gieversorgung, Hohenwestedt), Solar-Tech-
nik Nord (Schleswig), Vierck (Holzhäuser 
und Baustoffe, Sörupholz), Wüstenrot 
(Bausparkasse). Weitere Firmen sind ange-
fragt. Natürlich wird auch die Gemeinde 
Schnarup-Thumby als Erschließungsträger 
mit einem Stand vertreten sein und Infor-
mationen zu den Baugrundstücken anbie-
ten. 
Damit das Ganze für alle Besucherinnen 
und Besucher ein rundum gelungener Fami-
lientag wird, ist auch für ein Rahmenpro-
gramm gesorgt. So werden Getränke und 
Leckeres vom Grill angeboten, aber auch 
Kaffee und Kuchen. Damit Eltern sich in 
Ruhe umschauen können, wird auch für die 

Kinder gesorgt: Die Bausparkasse Wüsten-
rot hat Angebote für Kinder angekündigt, 
und der Kindergarten Struxdorf wird einige 
Spiel- und Beschäftigungsideen präsentie-
ren, so dass auch die "Kleinen" gut versorgt 
sind.  
Die Gemeinde bedankt sich schon jetzt für 
die Bereitschaft von Menschen aus unserem 
Ort, darunter auch Neubürger(innen), die 
bereits im Baugebiet wohnen, für die 
Bereitschaft, Kuchen zu spenden und die 
Bewirtung zu übernehmen. Dank geht auch 
an alle Firmen, die durch ihre Präsenz vor 
Ort wesentlich dazu beitragen, dass der 
Bau-Info-Tag in Schnarup-Thumby ein 
Erfolg werden kann. Für nähere Informatio-
nen steht Bürgermeister Sönke Andresen 
(Tel. 04623-180052) gerne zur Verfügung, 
und auch im Internet lässt sich Wissenswer-
tes finden (www.schnarup-thumby.de). 

Ulrich Barkholz 
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Een Froo mutt her 

Gastspiel der Niederdeutschen Bühne 
Schleswig 

Am Ostermontag, den 24.April 2000 16:00 
Uhr, gibt die Niederdeutsche Bühne Schles-
wig ein Gastspiel im Dörpskrog "Zur 
Kastanie" in Schnarup-Thumby 
Gespielt wird das Lustspiel "Een Froo mutt 
her" von Eva Hatzelmann, ins Plattdeutsche 
übersetzt von Helma Klüver 
Auf dem Martens-Hof geht es drunter und 
drüber. Die beiden Endfünfziger Bernd und 
Jochen Martens und Jochens Sohn Berni 
sind zwar gestandene Mannsleute aber so 
richtig Ordnung in den Laden kriegen sie 
partout nicht. Eine Frau muss her - und das 
fällt allen dreien bedauerlicherweise gleich-
zeitig ein, ohne sich miteinander abzuspre-
chen. So tauchen denn drei sehr unter-

schiedliche Frauen am gleichen Tag auf - 
und ein Riesen-Kuddelmuddel beginnt! - 
Eine kraftvolle, pointenreiche Komödie mit 
viel Witz und noch mehr Chaos! 
Es spielen: Stefan Czipulowsky, Willy 
Grünwald, Hauke Hoffmann-Timm, Britta 
Möller, Susanne Petersen, Beate Stelzner; 
Regie: Hinnerk Walbohm, Souffleuse:
Gerda Bielfeldt, Inspektion: Susanne Bar-
tels. 
Die Aufführung findet im Anschluss an das 
Kuchenbüffet statt. Der Eintritt beträgt DM 
10,-. Beide Veranstaltungen können separat 
besucht werden. Zum Kuchenbüffet ist 
Voranmeldung erforderlich.
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Kinderfestvorbesprechung 

Am 27.3. fand die diesjährige Vorbespre-
chung für das Kinderfest statt. Wir waren 
eine Gruppe von 17 Frauen plus Sönke 
Andresen, der sich als einziges männliches 
Wesen zu uns traute. Wo sind die aufge-
schlossenen Väter von heute? Oder steht 
irgendwo geschrieben, daß das Kinderfest 
nur von Frauen geplant werden muß? Einen 
Lichtblick gibt es allerdings: ein paar Väter 
gibt es, die uns bei den technischen Proble-
men mit Rat und Tat zur Seite stehen und 
sich auch sonst aktiv an der Aufgabenbe-
wältigung beteiligen. Auf diesem Wege 
schon mal vielen Dank an alle "sichtbaren 
und unsichtbaren" Helfer. Ich hoffe wir 
werden es auch in diesem Jahr wieder 
schaffen am 26. und 27.5. ein schönes Kin-
derfest auf die Beine zu stellen. 
Jetzt noch ein bißchen was allgemeines. 
Wir bitten darum, die jüngeren Kinder, die 
noch nicht am Kinderfest (Wertungsspiele) 
teilnehmen, aber trotzdem Samstag mit am 
Kindertisch sitzen sollen, anzumelden 
(04623/1586). Die Planung ist einfacher, 
wenn wir die Anzahl der Kinder kennen. 
Am Freitag werden an die Kinder weiße 
Käppies ausgeteilt, die bemalt und/oder 
geschmückt am Samstag zum Umzug getra-
gen werden sollten. Es wird am Freitag 
schon die Möglichkeit bestehend mit der 
Dekoration der Mützen zu beginnen. Wer 
möchte, darf natürlich am Samstag auch 
gerne wieder einen Blumenschmuck oder 
ähnliches tragen. 
Den Umzug begleiten wird in diesem Jahr 
der Spielmannszug aus Satrup. Die Feuer-
wehr hat sich angebotenen am Freitag ab 16 
Uhr 30 Grillwurst bereitzuhalten. Der Erlös 
kommt dem Kinderfest zugute. Vielen 
Dank! 
Am Samstagabend gibt es wieder den altbe-
währten Klönschnack für Erwachsene, da 

die Disco im letzten Jahr nicht so gut ange-
nommen wurde. 
Kinder, die am Abschlußsingen teilnehmen 
möchten, treffen sich am Mittwoch den 
26.4. um 17 Uhr in der Alten Schule zur 
ersten Probe. 
Nun wünschen wir den Kindern und uns ein 
frohes Gelingen, und daß die Erwachsenen 
etwas Geduld mitbringen. 
Sollte es noch den einen oder anderen frei-
willigen Helfern geben, bitte bei mir mel-
den. 
Mit freundlichen Grüßen 

Antje Woelke 

Mit Musik ins neue Jahrtausend 
Frühlingsliederabend des 

Gesangvereins Harmonia Ekebergkurg  

Der Gesangverein Harmonia Ekebergkurg 
lädt ein zum Frühlingsliederabend am 
Samstag, den 29.April 2000 um 20:00 Uhr 
in das Landgasthaus Hollmühle. Der Abend 
steht unter dem Motto: "Mit Musik ins neue 
Jahrtausend!" 
Neben dem gastgebenden Chor unter Lei-
tung von Heinke Andresen gestalten das 
Programm: Der gemischte Chor Idstedt 
unter der Leitung von Günther Schlechter 
und die Mohrkircher Theatergruppe. 
Während der Programmpause sind Sie ein-
geladen zum Klönschnack bei Kaffee und 
Kuchen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Der Vorstand
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regelmäßige wöchentliche Termine in Schnarup-Thumby 
 
 
Montag 15:30 Kinderturnen 4 - 8 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 16:15 Mutter und Kind Turnen Sporthalle Thumby 
Montag 17:00 Training B-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Montag 17:15 Kinderturnen 9 - 12  Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:15 Kinderturnen 13 - 17 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:30 Schießen Jugendschützen Dörpskrog Saal 
Montag 19:15 Frauenturnen Sporthalle Thumby 
Montag 20:00 Schießen Erwachsene Dörpskrog Saal 
Dienstag 17:30 Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Dienstag 19:00 Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Dienstag 19:00 Übungsstunde Jugendchor Dörpskrog Saal 
Dienstag 20:00 Übungsabend Gemischter Chor Dörpskrog Saal 
Mittwoch 15:00 Training F-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 16:00 Fußballtraining E- und F-Jugend Sportplatz Thumby 
Mittwoch 16:00 Training E-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 17:00 Training D-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:00 Fußballtraining Mädchen SC Thumby Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:45 Männerturnen Sporthalle Thumby 
Donnerstag 15:00Spieleclub Alte Schule Thumby 
Donnerstag 17:30Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Donnerstag 19:00Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term

Sa, 15.04.00 14:00 Kinderboßeln Bushaltestelle Abzweig Arup 
Sa, 15.04.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 
So, 16.04.00 09:00 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 16.04.00 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 16.04.00 10:30 Fußball: VFR Schleswig - BMT Herren  
Mo, 17.04.00 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 17.04.00 Letzter Anmeldetermin für Osterbrunch und Kuchenbüffet 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 17.04.00 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen, Dörpskrog 
Mo, 17.04.00 19:30 Arbeitskreis Dorfgemeinschaft Alte Schule, Thumby  
Mi, 19.04.00 12:45 Senioren Schnarup-Thumby, Halbtagesfahrt nach Niebüll 
Do, 20.04.00 19:00 Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Struxdorf 
Do, 20.04.00 19:30 Sparclub Struxdorf, Leerung der Sparkästen, Gaststätte "Petersburg" 
Do, 20.04.00 20:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 21.04.00 09:00 Karfreitagsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 21.04.00 10:15 Karfreitagsgottesdienst Kirche Struxdorf 
Fr, 21.04.00 19:00 Schützenverein Hollmühle: Skatturnier, Schützenheim Hollmühle 
Sa, 22.04.00 20:00 Osterfeuer in Thumby Koppel an der Feldstraße 
So, 23.04.00 09:00 Ostergottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 23.04.00 10:15 Ostergottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 24.04.00 11:00 Osterbrunch Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 24.04.00 15:00 Kuchenbüfffet Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 24.04.00 16:00 Niederdeutsche Bühne: Een Froo mutt her, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 25.04.00 Ende der Osterferien  
Mi, 26.04.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.,Struxdorf 
Mi, 26.04.00 17:00 1. Chorprobe Kinderfest Alte Schule, Thumby  
Do, 27.04.00 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 28.04.00 Freiwillige Feuerwehr, Schnarup-Thumby: Reise nach Usedom  
Fr, 28.04.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch 

Schnarup-Thumby 
Sa, 29.04.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 
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Sa, 29.04.00 20:00 Gesangverein Harmonia Ekebergkurg: Frühlingsliederabend 
Landgasthaus Hollmühle 

So, 30.04.00 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 30.04.00 10:15 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
Mo, 01.05.00 09:00 Hähnewettkrähen Süderbrarup, Angelnhalle 
Mo, 01.05.00 10:00 Saisoneröffnung des Rasse- und Ziergeflügelparks Kathy  
Mo, 01.05.00 14:00 Fußball: Böklund - BMT Herren  
Mo, 01.05.00 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen, Dörpskrog 
Di, 02.05.00 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"  

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Do, 04.05.00 Bibelstunde  
Do, 04.05.00 19:30 Sparclub Struxdorf, Leerung der Sparkästen, Gaststätte "Petersburg" 
Do, 04.05.00 19:30 Arbeitskreis Wirtschaft, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 05.05.00 Missionskreis  
Fr, 05.05.00 17:30 Arbeitskreis Dorfgestaltung Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 06.05.00 00:00 Flohmarkt Süderbrarup, Gewerbestraße 
Sa, 06.05.00 16:00 Reichsbund Thumby: Jubiläumsfeier Andresen, Klaholz 
Sa, 06.05.00 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
So, 07.05.00 10:00 Konfirmation Kirche Struxdorf 
So, 07.05.00 10:00 Konfirmation in Struxdorf Kirche Struxdorf 
So, 07.05.00 19:30 Thumbyer SonntagssängerDörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 09.05.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Di, 09.05.00 Landfrauenverein: Tagesfahrt nach Mölln  
Mi, 10.05.00 19:00 Fußball: Jagel - BMT Herren  
Do, 11.05.00 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 12.05.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Schnarup-Thumby 
Sa, 13.05.00 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 13.05.00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 13.05.00 14:00 Fußball: SIF Schleswig - BMT Herren  
Sa, 13.05.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
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regelmäßige wöchentliche Termine in Struxdorf 
Montag 09:00            Behindertensport                             Sporthalle Struxdorf 
Montag 16:00            Frauengymnastik Senioren              Gasthaus Petersburg 
Montag 20:00            Amzsmusikzug Böklund                 Gasthaus Petersburg 
Dienstag 09:00          Behindertensport                             Dän. Sporthalle Struxdorf 
Dienstag 16:00          CVJM Kinder (8-12 J.)                    Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:00          CVJM Jugendliche (12-17 J.)          Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:30          Handballtraining Frauen                  Sporthalle Böklund 
Dienstag 19:00          Schießen Erwachsene                      Schützenheim Hollmühle 
Dienstag 20:00          Handballtraining Herren                  Sporthalle Böklund 
Mittwoch 17:30        Schießen Schüler/Jugend                Schützenheim Hollmühle 
Mittwoch 20:00        Übungsabend Gemischter Chor      Gasthaus Petersburg 
Donnerstag 15:30      Kinderturnen ab 4 Jahre                  Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 16:30      Kinderturnen ab 1. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 17:30      Kinderturnen ab 3. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 20:00      Faustball                                          Sporthalle Böklund 
Freitag 15:00             Handballtraining E-Jugend              Sporthalle Böklund 
Freitag 16:30             Handballtraining C-Jugend             Sporthalle Böklund 
Freitag 19:00             Keilerschießen                                Schützenheim Hollmühle 
                                  (nur am 2. und 4.Freitag im Monat) 
Freitag 19:30             Frauengymnastik                             Sporthalle Böklund 
Sonntag 10:00           Schießen für Jedermann                  Schützenheim Hollmühle
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Nachwuchs für die Jugend- und 
Damenfußball-Mannschaften 
der SG Thumby gesucht!! 

 
Die Jugend- und Damenfußball-
mannschaft der SG Thumby 
braucht dringend Verstärkung. Nachdem in 
der vergangenen Saison eine grpße Anzahl 
Spielerinnen den Verein verlassen haben, 
werden dringend neue Spielerinnen 
gesucht. Junge Mädchen und Frauen, die 
bei uns Fußball spielen möchten, sind herz-
lich willkommen. Unter der Anleitung eines 
erfahrenen Trainers werden die Spielerin-
nen in Trainingsstunden geschult und sport-
lich fit gemacht  und entsprechend ihrem 
Können und Fähigkeiten im Spiel einge-
setzt. Der Thumbyer Damenfußball kann 
auf eine lange Tradition und  viele Erfolge 
zurückblicken. Die Mannschaften  brauchen 
dringend  Nachwuchs  um weiter bestehen 
zu bleiben und um an vergangene Erfolge 
anknüpfen zu können.   
Wer also den Mannschaftssport liebt und 
gerne bei uns mitmachen möchte, melde 
sich doch bitte bei uns.  

Günter Martin, Vorsitzender, 
Tel. 04623/290 

Helmut Witt, stellv. Vorsitzender, 
Tel.  04623/9106 

Bernd Clausen, Fußballtrainer,  
Tel. 04622/1529 

Zuschauer gesucht 

Fußball ist eine öffentlche Sportart, 
die nicht nur für die Mannschaften 
betrieben wird, sondern auch für 
alle Sportinteressierte, die als 
Zuschauer die Spieler mit Beifalls-

rufen und Anfeuerungen zu besseren Lei-
stungen bringen kann. Dies gilt natürlich 
nicht nur für berühmte Mannschaften, son-
dern auch für unsere "Thumbyer Fußballer 
und - innen". Leider fehlen aber bei den 
Spielen die Zuschauer. Oft sind mehr Leute  
von  den Gastmannschaften als Ortsansässi-
ge auf dem Sportplatz  versammelt. Wir 
appellieren an alle Interessierten, kommt 
bitte wieder zu den Spielen und feuert unse-
re Sportler an. Auch wenn die Damen- und 
Herrenfußballer im  Moment nicht von 
großen Erfolgen verwöhnt sind. Gerade in 
schlechteren Zeiten ist man auf Unterstüt-
zung  angewiesen. Sie können mit Ihrer 
Anwesenheit bei den Spielen ein Stück zum 
Erfolg beitragen. Alle sind herzlich eingela-
den. 
Die Jugend spielt in der Regel in der 
Woche, die Damen an Sonntagen, die Män-
ner an Samstagen, manchmal auch an Sonn-
tagen. Die genauen Spielzeiten können sie 
im Sportaushangkasten  am Dörpskrog 
nachlesen.  

Günter Martin

24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99
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"High-Finish" in Hollmühle 

Großturnier des Spaßclub "Bellig Darts" 

Am 25.3.00 wurde erstmals in Struxdorf ein 
großes Dartturnier ausgetragen. 30 Teams 
der Spielklassen B,C und D waren im Gast-
haus Hollmühle angetreten um einen der 
begehrten Pokale oder Sponsorenpreise zu 
gewinnen. 
Das Turnier begann um 15 Uhr und endete 
bei noch nicht umgestellter Uhr um 2:30 
Uhr am nächsten Morgen. Der Spaßclub 
"Bellig Darts" war mit sechs Teams vertre-
ten, von denen am Schluß drei Teams unter 
den ersten zehn plaziert waren. 
Sieger des auf hohem Niveau ausgetragenen 
Turniers wurde das Team "Highflighfounda-
tion I” Flensburg; zweiter "Team Nord" 
Flensburg und Dritter "Die Grufties" eben-
falls Flensburg. Der Preis für die beste 
Dame wurde diesmal an ein Mutter/Tochter-
Team vergeben. Angelika Braatz-Hansen 
und Nadja Braatz. (Turnierplazierung7./8. 
Platz).  
Den "High-Finish" Pokal errang Musa vom 
"Team Nord" mit 140 
Punkten. 
Beim "High Score" für 
Gäste (Freizeitdarter) 
gewann Rolf-Jürgen 
Nissen aus Ülsby mit 
311 Punkten vor Gustav 
Braatz, Hollmühle, mit 
301 Punkten. Nach 17 
Uhr wurde noch ein 
"High Score"- Turnier 
unter den Turnierteilneh-
mern ausgespielt. 
Gewinner: Musa vom 
"Team Nord" Flensburg 
mit 598 Punkten. 
Einen besonderen Dank 
an unsere Sponsoren: 

Gemeinde Struxdorf; Maler Mohr, Süder-
fahrenstedt; Tischlerei Johannes Trahn, 
Struxdorf; Familie Oelerich, Landhaus 
Hollmühle; Werner Heiser, Norderbrarup; 
Aral Tankstelle, Inge Schwab, Böklund; 
Partyservice Buchenhain, Böklund und 
Dart-Oase, Flensburg. 
Bürgermeister Johannes Trahn zeigte sich 
sehr interessiert und überrascht über den 
Umfang des Turniers, als er am Abend im 
Landhaus Hollmühle den von der Gemein-
de Struxdorf gestifteten Wanderpokal an 
den ersten Vorsitzenden Klaus-Jürgen Han-
sen übergab. 
Ebenso überrascht waren einige Gäste am 
Tresen, wegen eines eigens für dieses Tur-
nier aus Dänemark "importierten" Kampf-
gerichts, das für den reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung verantwortlich war. 
Der Spaßclub "Bellig Darts" freut sich, daß 
das Turnier so großen Anklang gefunden 
hat und hofft auf ebenso rege Beteiligung 
beim nächsten Mal. 
Danke an alle Teilnehmer und weiterhin 
Good Darts 

Konzentrierte Spieler beim Dartturnier in Hollmühle
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Croques Salami                      8,80 DM 

Croques Schinken/ Pute       9,00 DM 

Croques Vegetarisch             8,00 DM 

Croques Duo Spezial          12,80 DM 

Geeignet für zwei Personen            

Croques Trio Spezial          11,50 DM 

Geeignet für zwei Personen 

La Flute Hawaii oder Schinken 
oder Salami                                6,50 DM 

La Flute Thunfisch oder Gyros7,50 DM 

Pizza -Zwei in ein-                  9,80 DM 

Pizza Schinken/ Salami              7,00 DM 

Burgunder Brötchen              5,00 DM 

Gyrosteller mit Tzatziki,  
Krautsalat und Knoblauchtoast     8,50 DM 

Gyros im Fladenbrot              6,50 DM 

Gyrosburger                           5,80 DM 

Cheeseburger                         4,00 DM 

Große Currywurst                  3,80 DM 

Grillwurst mit Toast               2,50 DM 

Hot Dog                                   4,00 DM 

Brat Hot Dog                           5,00 DM 

Riesen Hot Dog                      6,80 DM 

Schaschlik mit Toast             4,00 DM 

Halbes Hähnchen                   6,00 DM 

Chicken Picks 4 Stck               3,50 DM 

Chicken Wings 5 Stck             4,50 DM 

Cevapcici 5 Stck                      3,50 DM 

Bauernfrikadelle                     2,80 DM 

Frühlingsrolle                         3,00 DM 

Gebackener Camembert mit  
Preiselbeeren und Salatbeilage    6,80 DM 

Hawaii Schnitzel 

auf Toast mit Salatbeilage            8,50 DM 

Kasseler im Blätterteig Remouladen-
soße/ Erbsen und Karotten          7,50 DM 

Bunter Salatteller                   7,00 DM 

Mit Käse und Schinken    9,00 DM 

Mit Ei oder Thunfisch       9,50 DM 

Spare Ribs vom Grill 

Mit Dip und Salatbeilage            15,50 DM 

Chickenburger                       6,50 DM 

Hamburger                              4,00 DM 

Dreisprung-Baguette             9,00 DM 

Tellergerichte 

Sahnegeschnetzeltes          12,50 DM 

Hähnchen Cordon Bleu 

mit Sauce Hollandaise               11,90 DM 

Jägerschnitzel                      14,90 DM 

Zigeunerschnitzel                14,90 DM 

Champignon- Rahmschnitzel 14,90 DM 

Wiener Schnitzel                  10,90 DM 

Bauernhacksteak Cordon Bleu10,90 DM 

 

Beilagen 

Zu den Tellergerichten reichen wir ohne 

Aufpreis nach Wahl: Pommes, Kroket-

ten, Pürree oder Herzoginkartoffeln 

Gemüse 

Bohnen, Rotkohl, Erbsen und Karotten 

Extras 

Dressing Florida-Knoblauch-Spezial-

Hollandaise-Remoulade-Tzatziki1,50 DM 

Kräutertoast                           0,50 DM 

Kräuterbaguette                     1,50 DM 

Fladenbrot mit Kräuterbutter 3,00 DM 

Bratkartoffeln                         3,50 DM

04646/411 Rufen sie uns an!
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Seit der Gründung dabei 

SG Thumby ehrte Hans-Peter Bruhn für 
40-jährige Mitgliedschaft 

Es war ein bewegtes und erfolgreiches Jahr, 
auf das Günter Martin, der erste Vorsitzen-
de der Sportgemeinschaft Thumby e.V. bei 
der Jahreshauptversammlung zurückblicken 
konnte. "Im Namen des Vorstandes möchte 
ich mich zuerst bei allen, in irgendeiner 
Form für den Verein tätig waren, ganz herz-

lich bedanken", begann er. 
Im sportlichen Bereich war das durch Per-
sonalprobleme erzwungene Zusammenge-
hen mit den SV Loit ein Schwerpunkt. Im 
außersportlichen Bereich wurden unter 
anderem in ehrenamtlicher Tätigkeit Tribü-
nen und Sportplatz hergerichtet, das Later-
nenlaufen organisiert und das Dorffest mit 
"Wetten daß?" ausgerichtet. Auch die Ver-

doppelung der Teilnehmer beim Boßeln 
wurde erwähnt. 
Im Spartenbereich Frauenfußball deutete 
Sandra Matzken auf den Silberstreifen am 
Horizont, der durch einen gerade erkämpf-
ten Sieg entstanden war. Ansonsten leidet 
die Mannschaft sehr unter dem Weggang 
von acht Stammspielerinnen, dem Verlust 
des Trainers und der fehlenden Vorberei-
tung nach dem Zusammenschluß mit Loit. 

Aber man will sich nicht unterkriegen las-
sen. "Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg". 
Die Fußball-Senioren (BMT) belegen zur 
Zeit den 13. Tabellenplatz in der Kreisliga. 
Dies ist laut Helmut Witt insbesondere auf 
die gute Zusammenarbeit mit Jan Stehr 
zurückzuführen. 
Bernd Skibitzki freute sich über die steigen-
de Teilnehmerzahl beim Männersport am 
Mittwoch. 
Die Schützen waren, laut Obmann Claus 
Wilhelm Scheurer, durch den Bau ihres 
neuen Schießstandes so beschäftigt, daß 
außer Dorfpokal und Königsschießen kaum 

Die geehrten Betreuer mit dem ersten 
Vorsitzenden

Hans-Peter Bruhn erhält Ehrennadel und 
Urkunde für 40-jährige Mitgliedschaft

Fortsetzung s.S.30
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Zeit für Wettkämpfe blieb. In seiner Eigen-
schaft als Jugendwart wünschte er sich eine 
größere Beteiligung bei den Jungschützen 
und beim Turnen, verwies aber gleichzeitig 
auf die große Jugendabteilung beim Fuß-
ball, die natürlich eine große Anzahl poten-
zieller Teilnehmer bindet. 
Aus eben dieser Abteilung berichtete Susan-
ne Fritz, die Betreuerin 
beim Tochterverein BMT. 
Ca. 80 Kinder spielen in 
sechs Jugendmannschaf-
ten. Alle Jugendklassen 
von A bis F sind besetzt. 
Die F-Jugend belegte 
unter Trainer Heinz Fritz 
den zweiten Platz in 
Kreisliga 2. Für die G-
Jugend (Pampers) wird 
ein Betreuer besucht. Die 
E-Jugend unter Björn Las-
sen nimmt mit zwei 
Mannschaften teil und 
wird in der Rückrunde in 
der Kreisliga 3 und 4 spie-
len. Die D2 Jugend mit 
Trainerin Heinke Seliger 
wurde Kreismeister, Kreispokalsieger und 
Scheersbergpokalsieger. Die D-11er wurde 
in der Hinrunde Tabellenerster. Die C-
Jugend mit Trainerin Sandra Matzken konn-
te mit viel Kampfgeist und Glück die Klasse 
halten. Die B-Jugend mit Betreuer Wolf-
gang Schäfing (Wollie) belegte den fünften 
Platz in der Kreisliga. Große Ereignisse in 
diesem Jahr sind die Turniere in Berlin und 
in Göteborg. 
Der von Brigitte Scheurer verfaßte und von 
Gudrun Kokal verlesenen Bericht über die 
Frauengymnastik beschäftigte sich 
hauptsächlich mit der neuen Trainerin Leila 
Dethleffsen und hob die Teilnahme beim 
Schnullerdrehen im Rahmen von "Wetten 
daß?" hervor. 

Im Punkt verschiedenes wurde über die 
richtige Pflege des Sportplatzes in Thumby 
insbesondere über die ökologische richtige 
Eindämmung der Maulwurfsplage disku-
tiert.  
Bürgermeister Sönke Andresen attestierte 
in seinem Grußwort dem Sportverein eine 
hohe soziale Kompetenz, die den Dorfbe-

wohnern hilft ein "Wir-Gefühl" zu ent-
wickeln. 
Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde Hans-Jürgen Thomsen zum Kassen-
wart, Dieter Meier zum Kassenprüfer und 
Susi Albrecht zur stellvertretenden Schrift-
führerin gewählt. Claus Wilhelm Scheurer 
wurde als Jugendwart bestätigt. Hans-Peter 
Bruhn erhielt Urkunde und Ehrennadel für 
40-jährige Mitgliedschaft. Er ist seit Grün-
dung des Vereins im Jahr 1960 dabei und 
war zweimal Schützenkönig. Sandra Matz-
ken, Bernd und Margrit Skibitzki erhielten 
Blumensträuße zum Dank für ihr ehrenamt-
liches Engagement. Zum Schluß kündigte 
der erste Vorsitzende eine Jubiläumsfeier 
im Rahmen des Dorffestes an.

Die neu gewählten und bestätigten Vorstandsmitglieder
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Homepage des FC BMT 

existiert nicht mehr 

Liebe Sportsfreunde und Besucher der 
BMT-Homepage, 

im Oktober 1998 landete ich beim Surfen im 
Internet auf der Homepage von Uli Barkholz, 
der damals schon, wirklich im professionellen 
Look, , die Homepage für das Dorf Schnarup-
Thumby im Internet präsentierte. Mich hat es 
wirklich fasziniert, daß ein so kleiner Ort wie 
unserer eine eigene Homepage im Internet 
unterhält, noch dazu eine so gelungene... 
Allerdings vermißte ich Informationen zum 
Vereinsgeschehen um unsere zahlreichen 
Fußballmannschaften. Lediglich über die 
Damenmannschaft der SG Thumby war ein 
wenig zu entdecken. Da kam mir der Gedan-
ke, daß es evtl. gar nicht schaden könne, wenn 
der FC Böel-Mohrkirch-Thumby eine eigene 
Homepage im Internet präsentieren würde. 
Also wühlte ich mich durch das Dickicht der 
HTML-Codes und Links und gründete Ende 
1998 die Internet-Seite des FC BMT. 
Anfangs waren noch kleine "Kinderkrankhei-
ten" zu entdecken und berichtet wurde zudem 
lediglich über die Herrenmannschaft des FC 
BMT. 
Mitte letzten Jahres nahm ich dann noch 
zusätzlich die Damen- und Mädchenmann-
schaft der SG Thumby sowie sämtliche 
Jugendmannschaften, angefangen bei der F-
Jugend des FC BMT, mit hinzu.  
Uli Barkholz gefielen die Seiten und schien 
erleichtert, daß sich nun jemand um den Fuß-
ball in unserem Dorf kümmerte, sodaß er sich 
nun ausschließlich den "wirklich wichtigen 
Dingen" unseres Dorfgeschehens widmen 
konnte. 
Obwohl es teilweise sehr viel Arbeit war, 
machte mir das Aktualisieren und Bearbeiten 
der Page wirklich sehr viel Spaß, allerdings 

zweifelte ich zunehmends, ob es sich über-
haupt lohnen würde, soviel Mühe in eine HP 
zu investieren, wenn das Interesse hierfür 
nachläßt oder aber erst gar nicht vorhanden ist 
(da ich keinen "Counter" installiert hatte, 
wußte ich nicht, wieviele "Hits" die Seite 
hatte). 
Ich startete schließlich einen Aufruf mit einer 
Zeitspanne von ca. 2 Monaten an alle Besu-
cher, die es wünschten, daß die HP auch wei-
terhin Bestand haben sollte, sich in das Gäste-
buch einzutragen. Leider waren danach nicht 
viele Einträge gemacht worden und so ent-
schloß ich mich schweren Herzens, die Inter-
netpräsenz der beiden Thumbyer Vereine auf-
zugeben. 
Ein Kriterium für das geringe Interesse an den 
Seiten war sicherlich, daß sich der Computer 
und damit das Internet als Informationsmedi-
um noch nicht in der Form durchgesetzt hat, 
daß jeder Haushalt praktisch in der Lage ist, 
Informationen per Internet abrufen zu können. 
Wir werden sehen, was die Zukunft bringt 
und vielleicht wird es in nicht allzu langer 
Zeit auch wieder etwas über die SG Thumby 
und den FC Böel-Mohrkirch-Thumby im 
Netz zu lesen geben. Warten wir´s ab... 
Ich möchte mich aber an dieser Stelle noch 
einmal bei allen Besuchern und Nutzern mei-
ner Homepage für das Interesse bedanken. 
Ferner bedanke ich mich bei Euch für die 
Anregungen und Wünsche zwecks Gestaltung 
und Design der Seiten. 
Für evtl. Rückfragen, Anregungen oder Kriti-
ken bezüglich der Homepage, könnt Ihr mir 
unter folgender Adresse schreiben: 
Ralf Franzen 
Dorfstraße 20 
24891 Schnarup-Thumby 
oder schickt mir einfach eine E-Mail an: 
delafranza@thumby.de 

Ralf Franzen
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Aus den Arbeitskreisen zur 

Dorfentwicklung in 

Schnarup-Thumby 

Arbeitskreis Dorfgestaltung 

Entwicklung des Ortskerns 

Im Rahmen des Dorfentwicklungspro-
gramms traf sich der Arbeitskreis Dorfge-
staltung zum ersten Mal. Auf dem Pro-
gramm stand eine Dorfbegehung um den 
Ist-Zustand auszuloten. 
Unter den fachkundigen Erläuterungen von 
Professor Joachim Heisel aus Kiel betrach-
teten ca. 20 Interessierte zuerst den Ein-
gangsbereich um den Dörpskrog. Danach 
folgte man der Dorfstraße bis zur Meierei, 
wobei der Berater auf den nicht unbedingt 
üblichen Fußweg hinwies und die besonde-
ren architektonischen Einzelheiten der 
anliegenden Häuser aufzählte. 
Im Neubaugebiet versuchte Heisel dann 
angesichts des Blicks auf die Kirche die 
Problematik vom Zusammenleben alter und 
neuer Architektur darzustellen. Er bezeich-
nete die Erschließung dieses Gebietes, als 
eine "konsequente Fortführung einen Orts-
kern entwickeln". 
Weiter ging der Weg am Pastorat und den 
Teichen vorbei zum Sportplatz. Hier fiel 
auf, daß der Spielplatz etwas Farbe gebrau-
chen könnte. 
Das Gebiet um die Alte Schule könnte bei 
gleichem Funktionsgehalt ansprechender 
und ansehnlicher gestaltet werden. Insbe-
sondere die Container haben eine unglückli-
che Position und stören das Zusammenwir-
ken mit der Umgebung. 
In der abschließenden Besprechung wurden 
noch die Themen Verkehrsberuhigung, 
sowie die Anlage von Rad- und Fußwegen 

besprochen. 
Angenehm bei dieser Begehung war, daß 
der Fachmann zwar deutlich auf die Miß-
stände (aber auch auf die Vorzüge) des 
Dorfes hinwies, selber aber kaum Lösungs-
ansätze machte, sondern die Teilnehmer 
dazu anregte, bis zur nächsten Sitzung sel-
ber weitere Diskussionspunkte einzubrin-
gen und Lösungsvorschläge zu machen. 
Der nächste Treff wurde auf Freitag, den 5. 
Mai 17 Uhr 30 im Dörpskrog festgelegt. 
Weitere Interessierte sind gerne willkom-
men 

3. Treffen Arbeitskreis Wirtschaft 

am 9.03.00 um 19:30 Uhr Dörpskrog "Zur 
Kastanie" 
Thema: Tourismus und Radwanderwege 
Vorschlag für den Tourismus: Ein Faltblatt 
zu entwerfen, mit Vermietern von Ferien-
wohnraum und Attraktionen der näheren 
Umgebung. Angeregt wurde außerdem , die 
Vermieter in die Internet-Seite der Gemein-
de Schnarup-Thumby aufzunehmen. Es ist 
geplant einen Info-Abend für Interessierte, 
die Ferienwohnungen besitzen, schaffen 
oder erweitern möchten, zu veranstalten. 
Beschilderungen der Rad- und Wanderwege 
werden von Herrn Beck von "stadt und 
land"  entworfen und bei den nächsten Tref-
fen vorgestellt.  
Standorte werden gesucht für Bänke an 
besonders schönen Plätzen. Vorschläge für 
Plazierungen nimmt der Arbeitskreis gerne 
entgegen.  
Viel Diskussionsbedarf erfordert noch  das 
Radwege-Problem. 
Nächstes öffentliches Treffen des Arbeits-
kreises Wirtschaft am 4.05.2000 um 19:30 
Uhr 
im Dörpskrog "Zur Kastanie".  

Gudrun Kokal, Angelika Meier 
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Arbeitskreis Dorfgemeinschaft 

Belebung der Alten Schule im Rahmen 
der Dorfentwicklung !? 

Der Arbeitskreis Dorfentwicklung ist wei-
terhin aktiv und tagte schon zum zweiten-
mal; am 20.3. trafen sich 9 Teilnehmer in 
der Alten Schule. 
Nach einem Rundgang und einem Aus-
tausch über die derzeitige Situation der 
alten Schule wurden Verbesserungsvor-
schläge gemacht. Im Rahmen der Dorfent-
wicklung könnte z.B der Eingangsbereich 
und einzelne Räume verbessert werden ( 
andere, neue Möbel, bessere Einrichtung 
und Ausstattung, gemütlichere Beleuchtung 
und Gestaltung, etc.). 
Als sinnvoll wurde angesehen, den Bedarf 
einer regelmäßigen Nachmittagsbetreuung 
für Kinder und Jugendliche  ( z.B. Mitta-
gessen, Hausaufgabenhilfe usw.) festzustel-
len. Deshalb wurde vereinbart, eine schrift-
liche Bedarfsabfrage vorzubereiten, die 
demnächst in dieser Zeitschrift laufen soll-
te. Der Fragebogen soll während der näch-
sten Treffens behandelt und verabschiedet 
werden. 
In der alten Schule könnte auch ein Treff-
punkt für Kinder und Jugendliche einge-
richtet werden, wenn diese es denn wollen. 
Immerhin leben 57 Jugendliche im Alter 
von 12-18 Jahren in Schnarup-Thumby. 

Um Jugendliche an der Planung zu beteili-
gen und die Wünsche der 12-18jährigen 
festzustellen, soll zu einer Jugendvollver-
sammlung eingeladen werden. Diese soll an 
einem Donnerstagnachmittag von ca. 17.30 
bis 19.30 Uhr stattfinden. Ein geeigneter 
Termin wird noch abgesprochen. 
Weiterhin regte der Planer, Herr Beck, an, 
im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung 
eine Beteiligung an der Ausschreibung des 
Kreises Schleswig-Flensburg "kinder-, 
jugend- und familienfreundliche Gemeinde" 
zu bedenken. 
Die nächste Zusammenkunft des Arbeits-
kreises ist am Montag, 17.4.00 um 19.30 
Uhr in der Alten Schule. Themen: Fragebo-
gen für Kinderbetreuung, Verschiedenes. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 

Erich Goevert



Blickkaat 

Blickkaat - genau, heute vor einem Jahr stand sie noch. 

Blickkaat - ach ja, am 8.April war der Abbruch. 

Rückbau? - oh nein, nicht möglich! Also Ersatzvornahme. 

Knallhart! Abriß! Ganz und gar! "Zuletzt wird nur noch geharkt." 

So war's - gewiß - am 8.April, vor grad einem Jahr. 

Und so wurde aus des einen Not, des anderen Brot. 

Es sind verteilt das Blech, Steine, Holz und Fenster im Dorf, 

ach was, wer weiß wo überall im Kreis und ganzem Land! 

Sogar Buchsbaum wurde ausgepflanzt und weggeholt! 

Es steht und lebt nach einem Jahr so manches 

von der Blickkaat 

Ellen Bartsch 
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Wasser mit guter Qualität 

Mitgliederversammlung des WBV Thumby 
Der Wasserbeschaffungsverband hielt am 
16.3.00 in der Gaststätte Zur Kastanie die alle 5 
Jahre stattfindende Mitgliederversammlung ab. 
In seinem Geschäftsbericht lieferte Verbands-
vorsteher Dieter Marxsen eingangs einige 
Daten: 
Der Verband, dem inzwischen 196 Mitglieder 
angehören, unterhält ein Rohrnetz von insge-
samt 25,3 km Anschluß- und Versorgungslei-
tungen. Die örtliche Feuerwehr kann im Brand-
fall auf 51 Feuerlöschhydranten zurückgreifen. 
Beim WBV sind ausschließlich ehren-und 
nebenamtlich tätige Kräfte beschäftigt. 
Der Anschluss an die Kanalisation, so Dieter 
Marxsen, habe den Verband DM 10.000,--
gekostet. Daneben hat eine Vielzahl weiterer 
Ausgaben den Haushalt in den letzten Jahren 
stark belastet. Um einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen zu können, sah sich der Aus-
schuss des WBV veranlasst, eine Anpassung 
der Hebesätze vorzunehmen: So wurde der m³-

Preis um 0,10 DM auf 0,75 DM und die 
monatliche Grundgebühr um 4,-- DM auf 8,-- 
DM erhöht. Damit findet sich der WBV Thum-
by -so Marxsen- auch weiterhin im unteren 
Preisgefüge der übrigen Verbände wieder. 
Die Qualität des Wassers wird regelmäßig 
überprüft. Dabei kann der Verband immer sehr 
gute Werte erzielen, die den Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung entsprechen. Der 
Vorstand des WBV besteht aus 3 Personen, der 
Ausschuss aus 5 Köpfen. 
Bei der turnusmäßigen Wahl des Verbandsau-
schusses wurden folgende Mitglieder wieder-
gewählt: Andreas Bonde, Kurt Hansen, Peter 
Hansen und Martin Thomsen. Als weiteres 
Mitglied für den seinerzeit in den Vorstand 
gewechselten und jetzigen stellvertretenden 
Verbandsvorsteher Hartmut Mügge wurde 
Volker Ohlsen gewählt. Der Verband besteht 
nunmehr 40 Jahre. Dieter Marxsen merkte zum 
Schluss an, dass dieses ein Grund wäre im 
Sommer einen Tag der Offenen Tür zu veran-
stalten. 

Heike Wacker 
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Rasse- und Ziergeflügelpark 

wieder geöffnet! 

Ab dem 1.Mai öffnet der "Hobby-Park-
Kathy" in Schnarup-
Thumby wieder seine 
Tore für Besucher. 
Dann kann man Sams-
tags und Sonntags von 
10.00 - 18.00 Uhr über 
600 Tiere in über 120 
Rassen und Farben-
schläge bewundern . 
Auf einer Fläche von 
ca. 11.500 m² zeigen 
sich ca. 35 verschiede-
ne Hühner- und 
Zwerghuhnrassen, ca. 
20 versch. Enten- und 
12 versch. Gänserassen 
von ihrer schönsten 

Seite. Auch Fasane, Tauben, Sittiche, Pfaue, 
Zwergkaninchen, Meerschweinchen gibt es 
zu sehen. Die beiden besonderen Lieblinge 
der Besucher sind die sprechenden Beos, die 
sich schon auf einen Klönschnack freuen. 

Für die Kinder steht ein 
kleiner Spielplatz zu Ver-
fügung. In der Woche 
kann man den Park nach 
Absprache und Voranmel-
dung besuchen. 
Weitere  Informationen 
gibt es unter der Telefon-
Nr. 04623/829 oder unter  
http://www.rassegeflue-
gelzucht.de im Internet.   
Auf Ihren Besuch freuen 
sich 

Kirsten und 

Walter Vollertsen
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Hähnewettkrähen in 

Süderbrarup 

Am 1. Mai 2000 findet in Süderbrarup das 32. 
Hähnewettkrähen statt. Der Veranstalter ist der 
Rassegeflügelzuchtverein Süderbrarup und 
Umgebung. Das Wettkrähen findet auf dem 
Gelände der Angelnhalle statt. Eine Stunde 
werden  von den verschiedensten Hähnen in 
den Gruppen "Urzwerge-, Verzwergte-, 
Leichte- und Schwere - Rassen die 
Krährufe 
gezählt. Als 
Preise sind 
die begehrten 
"Süderbrarup - 
Bänder" sowie 
Pokale und 
Urkunden vorgesehen. 
Während der Veranstaltung ist 
für das leibliche Wohl bestens 

gesorgt. Mit einer gut bestückten Tombola 
präsentiert sich die Jugendgruppe des Rasse-
geflügelzuchtvereins (Die Jugendgruppe feiert 
in diesem Jahr ihr 70jähriges Vereinsbestehen) 
. Außerdem  mit dabei: Hobby-Handwerk, 
Kinderflohmarkt, Landwirtschaftliche Produk-
te, Informationen über Eulenschutz und von 
der Biene bis zum Honig . An anderen Überra-
schungen wird noch gearbeitet.  
Die Zeiten setzen sich wie folgt zusammen. 
9.00 Uhr Veranstaltungsbeginn 
9.30 - 10.00 Uhr Einsetzen der Hähne 
10.00 - 11.00 Uhr Krähzeit 
ca. 12.00 Uhr Preisverleihung 
ca. 13.00 Uhr Veranstaltungsende 
Anmeldung und Info:  
04623/829  oder  0172  4512528 
Jetzt auch im Internet 
Neu > www.rassegefluegelzucht.de > Neu 

W. Vollertsen 
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Die Struxdorfer Senioren  

Am Donnerstag, den 25.Mai starten wir wieder 
wie in den Vorjahren zu unserer Mai- Tagesfahrt. 
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde, ob jung oder älter herzlich eingeladen. 
Die Fahrt geht ab Struxdorf um zirka 8:00 Uhr 
über Hamburg zur Obstblüte ins Alte-Land. Auf-
enthalt und Mittagessen ist in Jork vorgesehen. 
Weiterfahrt durch das Kehdinger-Land usw. nach 
Cuxhaven. 
Ab Cuxhaven um 18:00 Uhr mit der Fähre nach 
Brunsbüttel. Fahrzeit 80 Minuten. Kaffeetrinken 
ist auf der Fähre möglich und auch vorgesehen. 
Von Brunsbüttel geht es durch Dithmarschen 
Richtung Heimat. 
Der Bus verfügt über 58 Sitzplätze, wir hoffen auf 
rege Beteiligung. Anmeldungen an Hans Schlott, 
Telefon 1728 oder Hermann Petersen Telefon 
7149 

Der Vorstand 

Senioren Schnarup-Thumby 

Entgegen der Ankündigung im Programm-
blatt wird die Halbtagesfahrt nach Niebüll 
mit Kaffeetrinken in der Porzellanbörse 
Hüllerup auf den 25.4.00 verlegt. Die 
Abfahrtszeiten sind 12:45 Uhr Klahholz, 
12:50 Uhr Thumby und 13:15 Satrup/ZOB 

Der Vorstand 

Osterfeuer in Thumby 

Für Ostersamstag, den 22.April ist für 
20:00 Uhr ein Osterfeuer auf der Koppel an 
der Feldstraße (gleicher Platz wie letztes 
Jahr) geplant. Bitte bringt Verpflegung und 
Getränke mit. Wegen Brennmaterial setzt 
Euch bitte mit Hans Jürgen Thomsen, Tel: 
04623/641 in Verbindung.
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 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint am 13.Mai 2000.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 5.5.2000, 
18:00 Uhr..  
 Alle angegebenen Termine entsprechen 
dem Kenntnisstand zu Redaktionsschluß. 
Wir übernehmen keine Gewähr für die 

Richtigkeit oder für kurzfristige Ände-
rungen. Alle Beiträge, die mit Namen 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Die wichtigsten Artikel können im Inter-
net auf der Schnarup-Thumby Seite unter 
http://www.schnarup-thumby.de weltweit 
nachgelesen werden. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie”, 
Schnarup-Thumby; Fundgrube, Allerlei, 
Modehaus Harmening, Reginas Blomenstu-
uv, Ringelblume Naturkost und El Mundo, 
Süderbrarup; Cafe, Kiosk und Studio Prinz, 
Mohrkirch; Tankstelle Ülsby und Böklund; 
Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf



Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet. 
 

Hierzu der Tip von wwwww:  
Legen Sie die Telefonnummer Ihres Haus-
arztes neben Ihr Telefon, so daß im Notfall 
auch ein Fremder Ihren Hausarzt benach-
richtigen kann. Und halten Sie ein Schreib-
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In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenen-
de. 



Sa, 15.4.  G 
So, 16.4.  H 
Mo, 17.4. I 
Di, 18.4.  K 
Mi, 19.4.  L 
Do, 20.4. M 
Fr, 21.4.   A 
Sa, 22.4.  B 
So, 23.4.  C 
Mo, 24.4. D 

Di, 25.4.  E 
Mi, 26.4.  F 
Do, 27.4. G 
Fr, 28.4.   H 
Sa, 29.4.  I 
So, 30.4.  K 
Mo, 1.5.   L 
Di, 2.5.    M 
Mi, 3.5.    A 
Do, 4.5.   B 

Fr, 5.5.     C 
Sa, 6.5.    D 
So, 7.5.    E 
Mo, 8.5.   F 
Di, 9.5.    G 

Mi, 10.5.  H 
Do, 11.5. I 
Fr, 12.5.   K 
Sa, 13.5.  L 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  

Die unten aufgeführten Apotheken haben Dienstbereitschaft, wenn die anderen Apotheken 
geschlossen sind. Insbesondere an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abend- und Nacht-
stunden. 
Bitte bedenken Sie: Der Nachtdienst ist ein Notdienst und wird zusätzlich zum regelmäßi-
gen Tagdienst versehen. Er sollte deshalb auch nur in dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden. Nach den gesetzlichen Öffnungszeiten wird ein Zuschlag von DM 3,- 
erhoben, um den Apotheker vor ungerechtfertigter Inanspruchnahme zu schützen. 

Angeln 

Sa, 15.04.  - Fr, 21.04. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 22.04.  - Fr, 28.04. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 29.04.  - Fr, 05.05. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 06.05.  - Fr, 12.05. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 

Schleswig und Böklund




